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Billighändler statt Altlast
Grünes Licht für einen Einkaufsmarkt in der Aue II in Suhl / Einzelhändler steht dafür schon fest

Mit Zustimmung zum Ver-
kauf von 2750 Quadratme-
tern Fläche hat der Stadtrat
grünes Licht für den Bau ei-
nes Einkaufsmarktes in der
Aue II gegeben. Allerdings
unter der Option, dass dort
demnächst bei Aldi einge-
kauft werden kann.

SUHL (ao).
Die neue Einkaufsstätte soll an
Stelle des geschlossenen Rewe-
Marktes entstehen. Neben dem
Flachbau sollen auch die Pavil-
lons als „Altlasten“ mit Frisör
und Sparkasse abgerissen wer-
den und stattdessen ein neues
Dienstleistungszentrum kom-
men. Die Bewohner des Wohn-
viertels hatten wiederholt auf

ihrer Wohnseite wieder einen
Einzelhändler gefordert. Dies
wegen der Tatsache, dass die
sehr viel befahrene Würzbur-
ger Straße vor allem durch älte-
re Bürger nicht gefahrlos zu
überqueren ist, um in den dorti-
gen Supermarkt zu gelangen.

Gegen den weiteren Bau von
Handelsflächen hatte sich Wi-
derstand geregt, da es in Suhl

bereits einen Überhang an Ein-
zelhandelsflächen gibt. Für die
Fraktion Aktiv für Suhl wi-
derspricht die Entscheidung
zum Neubau der Rahmenpla-
nung und dem Entwicklungs-
konzept für das Gebiet. Von
SPD und Freien Wählern kam
hingegen die Forderung, die
Sache im Bürgerinteresse end-
lich auf den Weg zu bringen.

Erinnert wurde, dass der In-
vestor ein Lärmgutachten und
ein Gutachten zu erbringen
hatte, dass eine Neuansiedlung
umliegenden Geschäften nicht
zu sehr schadet. Sollte im April
der Bauantrag bei der Stadt
eingehen und dort in drei Mo-
naten bearbeitet sein, könnte
bei Aldi in der Aue zum Weih-
nachtsgeschäft gekauft werden.

Polizei weckte
betrunkenen
Autofahrer

SONNEBERG.
Bei einer Streifenfahrt fiel Po-
lizeibeamten ein Pkw in Son-
neberg auf, der verbotswidrig
in Fahrtrichtung links ge-
parkt war. Bei der Überprü-
fung wurde der Fahrer schla-
fend hinter dem Lenkrad fest-
gestellt. Der Motor des Autos
und die Scheibenwischer lie-
fen noch. Nach dem Wecken
durch die Polizisten wurde
Alkoholgeruch bei dem 61-
jährigen Fahrer festgestellt.
Ein vor Ort durchgeführter
Atemalkoholtest ergab 1,47
Promille. Es folgten Blutent-
nahme im Krankenhaus, die
Sicherstellung des Führer-
scheins und die Einleitung ei-
nes Ermittlungsverfahrens.

Warnung kam für
Schwarzfahrer zu spät

SONNEBERG.
Durch Beamte der Saalfelder
Verkehrspolizei wurde eine
Verkehrskontrolle in der Co-
burger Allee in Sonneberg
durchgeführt. Dabei wurde
ein Sonneberger (22) ange-
halten, weil er mit dem Han-
dy telefonierte. Bei der Kon-
trolle hatte er keinen Führer-
schein. Die Überprüfung er-
gab, dass er diesen wegen
eines zweimonatigen Fahr-
verbotes Anfang März abge-
geben hatte. Gegen den Fah-
rer wurde ein Ermittlungsver-
fahren wegen Fahrens ohne
Fahrerlaubnis eingeleitet.

Ironie des Schicksals: Ein
Bekannter hatte den 22-Jäh-
rigen gerade angerufen und
wollte ihm mitteilen, dass die
Polizei in der Coburger Allee
kontrolliert und er dort nicht
lang fahren soll.

Theaterstadl mit
dem Wundertrankerl

SUHL.
Steiners Theaterstadl gastiert
heute, 20 Uhr, im Congress
Centrum Suhl. Steiners Thea-
terstadl wurde vor 30 Jahren
von dem bayrischen Volks-
schauspieler Peter Steiner ge-
gründet. Sein „Theater des
Lachens“ hat jetzt auch Be-
stand ohne seinen Star. Denn
Steiners letzter Vorhang fiel
am 22. Dezember 2008. Sein
Vermächtnis, den Theater-
stadl weiterzuführen, erfüllt
Gerda Steiner. Seit ihrem 15.
Lebensjahr mit ihm auf der
Bühne, fühlt sie sich diesem
Erbe verpflichtet. In Suhl ist
der Stadl mit dem Stück „Das
Wundertrankerl“, einem lus-
tigen Dreiakter, zu sehen.

Suhler Wappen zur
Europakonferenz

SUHL.
Das Stadtwappen wird ein
Plakat zur Europäischen Bür-
gerkonferenz am 28. und 29.
März im Auswärtigen Amt in
Berlin schmücken. Hinter-
grund ist, dass an der Konfe-
renz auch Bürger teilnehmen,
die im vorigen November in
Suhl bei der Aktion Europa
am Europäischen Bürgerfo-
rum mitgemacht haben.

Quote für Arbeit
Schwerbehinderter

SÜDTHÜRINGEN.
„Wir erwarten noch die
Rückmeldungen von 400 Un-
ternehmen zur Schwerbehin-
dertenbeschäftigung“, so Hei-
ke Weißbrodt, Arbeitsagen-
tur. Private und öffentliche
Arbeitgeber mit mindestens
20 Arbeitsplätzen sind ver-
pflichtet, auf mindestens fünf
Prozent dieser Arbeitsplätze
schwerbehinderte Menschen
zu beschäftigen und dies bis
zum 31. März der zuständi-
gen Agentur für Arbeit anzu-
zeigen. Solange Arbeitgeber
die Quote nicht erfüllen, ha-
ben sie für jeden unbesetzten
Pflichtplatz eine Ausgleichs-
abgabe zu entrichten.

SERVICE

Oberhof
Sport-Luck: Kurs zu Winter-
Nordic-Walking, 14 Uhr ist
Beginn, Kosten: 15 Euro pro
Teilnehmer inklusive Fackel
und Schneeschuhen.

Zella-Mehlis
Museum in alter Beschuss-
anstalt: Sonderschau zum
Kunststoff-Pionier Willi See-
ber, 10 bis 17 Uhr geöffnet.

Suhl
CCS: Steiners Theaterstadl
mit dem „Wundertrankerl“,
Beginn ist 20 Uhr; Ringberg-
hotel: „Thüringen, entlang
des Rennsteiges“, ein Vortrag
über die schönsten Aussich-
ten im Thüringer Wald, 20.15
Uhr, Eintritt frei; Waffenmu-
seum: 10 bis 18 Uhr; Ottili-
enbad: 9 bis 21 Uhr geöffnet.

Schleusingen
Naturhistorisches Museum
Schloss Bertholdsburg: 9 bis
17 Uhr, Sonderschau zu Mi-
neralien und Edelsteinen.

Hildburghausen
Vereinshaus in Römhild:
„Die verbotenen Opfer“, das
sowjetische Speziallager 2 in
Buchenwald, 19 Uhr, Vortrag
von Astrid Rühle zu Lilien-
stern; Stadtmuseum: 10 bis
17 Uhr; Otto-Ludwig-Muse-
um Eisfeld: 10 bis 17 Uhr.

Sonneberg
Spielzeugmuseum: Ausstel-
lung zur Spielzeugprodukti-
on, 9 bis 17 Uhr geöffnet.

Schmalkalden
Schloss Wilhelmsburg: 10
bis 16 Uhr geöffnet.

Meiningen
Schloss Elisabethenburg:
Ausstellung „Schillers Orte
und Landschaften“, Wande-
rung von Marbach bis Wei-
mar, Fotografien und Texte,
10 bis 17 Uhr geöffnet.

NEUSCHNEE IN GOLDLAUTER bringt Janine, Lea und Clemens zum Lachen. Sie haben ihren Osterhasen aus dem Kindergarten in Goldlauter-
Heidersbach mit in den Schnee gebracht. Für die Autofahrer auf Südthüringens Straßen brachte der Schnee keine Behinderungen.

Fähnchen für die Hohlzunge
Herzoglicher Golfplatz in Oberhof soll wieder aufleben / Thüringer gründeten eine Betreibergesellschaft

Der Golfplatz in Oberhof
soll wieder entstehen. Ein
Vorhaben, das seit vielen
Jahren immer mal wieder
aufs Tapet kommt. Doch
aus Luftschlössern scheint
ein ernsthaftes Vorhaben
zu werden. Eine Betreiber-
gesellschaft ist gegründet.
Geldgeber stehen parat
und auch mit den Natur-
schützern ist die Überein-
kunft greifbar nahe.

Von Frank BUHLEMANN

OBERHOF.
Blüht doch auf der Oberhofer
Golfwiese unterhalb der Straße
3247 die grüne Hohlzunge, ei-
ne geschützte Orchidee. Deren
Bestand ist mächtig dezimiert,
weil die Wiese nicht mehr ge-
mäht wurde, dennoch ist die
Pflanze geschützt.

„Kein Problem, Golfer sind
Naturschützer“, so Alexander
Resch, der neue Präsident des
Vereins „Herzoglicher Golf-
Club Oberhof“, denn der Mei-
ninger übernahm am 14. März
das Amt von seinem Vorgän-
ger, der aus Altersgründen den
Posten abgab. Der Naturschutz
jedenfalls ist für Golfsportler
Ehrensache. „Das gibt es hun-
dertfach auf Golfplätzen, ge-
schützte Bereiche werden mit
blauen Fähnchen abgesteckt,
wenn der Ball da liegt, bleibt er
liegen, da läuft niemand hi-
nein“, erklärt Resch. In Ober-
hof könnte so ein Bereich in
der Wiesensenke ausgewiesen
werden. Ernsthaft betrieben

wird das Vorhaben der Wieder-
herstellung des historischen
Golfplatzes doch nicht nur we-
gen der Lösung für die Hohl-
zunge. Erstmals scheint man
weg zu sein vom großen Geld-
geber, wie Mitte der neunziger

Jahre, wo Schlagerstar Howard
Carpendale im Hintergrund
agierte und der Platz dann
doch nicht belebt wurde. Dies-
mal sind es Thüringer, die die
Golfspiel-Tradition in Oberhof
aufleben lassen möchten. Da

sind der Chef eines Steinwer-
kes aus Mittelthüringen, zwei
Meininger Geschäftsleute, ein
Unternehmer aus Gräfenroda,
die mit den Grünen und mit
den Behörden etwas für die
Sommernutzung dieses Gelän-

des in Oberhof tun und so den
Tourismus ankurbeln wollen.
Oberhofs Bürgermeister Tho-
mas Schulz begrüßt das Vorha-
ben. Auch er hat schon viele
Varianten zur Wiederbelebung
des Golfplatzes samt Hotel und
Clubhaus gehört, es blieben
bisher Träume. Schulz: „Dies-
mal scheint es Hand und Fuß
zu haben, auch beim Geld für
das Vorhaben.“ Dieses will der
Verein durch große und kleine
Spenden aufbringen.

Zuvor ist allerdings die Ge-
nehmigung zur Betreibung des
denkmalgeschützten Golfplat-
zes nötig, dafür wird jetzt eifrig
hinter den Kulissen gearbeitet.
Der Forst hat das Gelände des
historischen Golfplatzes übri-
gens schon exakt vermessen.

Präsident Resch: „Wir kom-
men auch der Winternutzung
auf der Golfwiese nicht in die
Quere, denn Golf wird nur im
Sommer gespielt, der Winter-
betrieb als beliebter Abfahrts-
hang macht dem Golfrasen
nichts aus.“ Der Verein veran-
schlagt weniger als 500 000 Eu-
ro für die Herstellung des Golf-
platzes mit neun Löchern. Die
Sportler wollen auch das ehe-
malige Golfhotel, welches gera-
de an die Thüringer Landesent-
wicklungsgesellschaft zurück-
übertragen wird, nutzen. „Kei-
nesfalls aber das ganze Haus,
wir können uns auch vorstel-
len, uns dort einzumieten“, sagt
Alexander Resch weiter.

Der Golfplatz Oberhof ist ei-
ner der ältesten in Deutsch-
land, er wurde 1907 gegründet
und zog viel Prominenz in die
Thüringer Berge.

AKTUELL

Kino
Zella-Mehlis, Kino Schau-
burg: Augenblicke 2009:
18.15 und 20.15 Uhr. Bolt,
ein Hund für alle Fälle: 16.30
Uhr. Das Hundehotel: 16.30
und 18.30 Uhr. Der Ja-Sager:
16.30 Uhr. John Rabe: 20
Uhr. Man on wire: 18.15 Uhr.
Männersache: 16.30 und
18.30 und auch um 20.30
Uhr. Underworld: Aufstand
der Lykaner: 20.30 Uhr.
Suhl, Kino Cineplex: Despe-
reaux − der kleine Mäuse-
held: 14.30/16.30 und 18.30
Uhr. Der Vorleser: 16/18.15/
20.30 Uhr. Willi und die
Wunder dieser Welt: 14.45/
16.45 Uhr. Shopaholic − Die
Schnäppchenjägerin: 20.45
Uhr. Reise zum Mittelpunkt
der Erde: 16.45 Uhr. Watch-
men − Die Wächter: 19.45
Uhr. Männersache: 15.30/
17.45/20 Uhr. Marley und
ich: 15.15/17.45/20.15 Uhr.
Hexe Lilli: 15 Uhr. Der rosa-
rote Panther 2: 19 Uhr. The
Unborn: 20.30 Uhr. Famili-
enfilm: Karlsson vom Dach:
14.30 Uhr. Der Kaufhaus-
Cop: 20.15 Uhr. Paris, Paris:
15/17.30/20 Uhr.

Theater
Südthüringisches Staatsthe-
ater in Meiningen: Großes
Haus: 19.30 Uhr: Aufführung
von Dom Karlos.

GOLFEN IN OBERHOF: Luftbild mit Golfhotel und Spieler auf dem Grün.

Volles Haus und zufriedene Gäste
Lehrlinge standen im Hotel Thüringen im Rampenlicht und sorgten ganz allein für den Brunch

Den Käsevariationen mit
Mango-Chili-Chutney, Cur-
rysuppe und Pangasiusfilet
setzte die Banane im Blät-
terteig die Krone auf. Aus-
zug aus der Menükarte zum
Brunch im Hotel Thürin-
gen. Gekocht, angerichtet,
dekoriert und platziert al-
lein von den Azubis.

SUHL (ah).
120 Gäste sorgten für ein volles
Haus, die 15 Auszubildenden
für die Atmosphäre zum Wohl-
fühlen. Das fing beim Empfang
an, ging über die Speisenfolge
bis zur netten Bedienung und
den Tulpen auf dem Tisch. Seit
dem Februar haben sich die an-
gehenden Restaurantfachleute,

Köche und die Hotelfachfrau-
en auf den Tag des Lehrlings,
„Azubis im Rampenlicht“, vor-
bereitet. Von ihrer Berufsfach-
schule ließen es sich die Lehre-
rinnen nicht nehmen, die
Früchte der Arbeit zu sehen
und zu verspeisen. „Die Gäste,
darunter Familien, Bekannte
und Freunde, haben nicht mit
Lob gespart“, sagt Hotelchefin
Brigitte Groeger. Doch so gut
die dritten Lehrjahre auch im
April ihren Abschluss machen,
übernommen werden sie nicht.
„Sie sollen sich erst einmal in
der Welt umsehen“, meint die
Hotelinhaberin. Das trifft auf
Stine Röder, Christina Hanf,
Maria Marschall, Anja West,
Josephine Uloth, Mario Hase-
ney und Eric Pieraks bald zu.

APPLAUS: Die Lehrlinge im Hotel Thüringen haben ihre Sache gut gemacht. Der
Brunch mundete, das Flair begeisterte und die Chefin lächelte zufrieden.
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